
Rohrkeller Reservoir Alprüteli

Im Glarner Sernftal mit den drei Gemeinden Elm, 

Matt und Engi bestehen bisher noch keine ge-

nerellen Wasserversorgungsprojekte (GWP). Die 

Wasserversorgungen Matt und Engi sind über 

eine Verbindungsleitung und ein Pumpwerk zu-

sammengeschlossen, die Wasserversorgung Elm 

ist eigenständig.

Für die drei Gemeinden ist ein GWP zu erstellen. 

Es ist abzuklären, ob ein Zusammenschluss der 

Wasserversorgungen in technischer und betrieb-

licher Hinsicht sinnvoll ist. Für einen bestimmten 

Anlageteil ist ein Bauprojekt zu erstellen.

Ziel der Arbeit ist es, Grundlagen für die lang-

fristige Ausbau- und Finanzplanung der drei be-

troffenen Wasserversorgungen bereitzustellen. 

Im Teil Bauprojekt wird für die Sanierung des 

Reservoirs Leiseliboden ein detailliertes Projekt 

erstellt, welches den verantwortlichen Behörden 

eine kompetente Entscheidung über die Sanie-

rung des Reservoirs ermöglicht.

Hydraulische Berechnungen werden mit einem 

modernen EDV-Programm durchgeführt. Ziel der 

Arbeit ist es auch, dieses Programm sowie wei-

tere für die Erarbeitung von generellen Wasser-

versorgungsprojekten typische Arbeiten beherr-

schen zu lernen.
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Ausschnitt hydraulisches Schema

Ein Zusammenschluss der Wasserversorgungen 

im Sernftal ist sinnvoll. Dadurch können die 

Versorgungssicherheit verbessert und das Ver-

sorgungsgebiet erweitert werden. Mit einem 

Zusammenschluss kann auf den geplanten Bau 

eines weiteren Reservoirs verzichtet werden.

Für die Sanierung der bestehenden Wasserver-

sorgungsanlagen sowie Neubauten gemäss dem 

GWP müssen Investitionen von 2.6 Millionen 

Franken getätigt werden.

Auf dem Hengstboden im Alpgebiet der Gemein-

de Elm bestehen rund vierzig alte Heuställe, wel-

che nicht mehr verwendet werden. Die Hengst-

boden Tourismus AG hat sich die Umnutzung 

dieser Heughaltigen zu Beherbergungszwecken 

zum Ziel gesetzt. Durch diese touristische Nut-

zung entsteht ein neues Versorgungsgebiet auf 

rund 1600 m ü. M. Diese Erschliessung mit zu-

künftiger Umnutzung ist zweckmässig und tech-

nisch sowie betrieblich durchführbar.


